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von Pfarrer Jörg Muhm zur Umwelterklärung Grüner Gockel 

Zuerst einmal herzlichen Glückwunsch und ein ganz großes Dankeschön an das Grüne-Gockel-Team 
unserer beiden Kirchengemeinden. Ich bin dankbar und stolz, dass wir in unseren Gemeinden Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter haben, die sich mit so viel Engagement und Herzblut für den Um-
weltschutz und eine nachhaltige Durchführung unserer Gemeindearbeit einsetzen. Daher danke 
ich den Mitgliedern des Grüne Gockel-Teams namentlich: Michael Kropp (Helmsheim) und Vorsit-
zender des Teams, Dieter Ehrhardt (Heidelsheim), Sonnhild Gogröf (Helmsheim), Hedi Hein (Helms-
heim), Hans Reichert (Heidelsheim), Joachim Walter (Helmsheim). Ihr seid großartig! 

Die in dieser Umwelterklärung aufgenommenen Umweltleitlinien beginnen in der Präambel mit 
einer Aussage der Charta Oecumenica des Jahres 2001. Sie lautet: „Im Glauben an die Liebe Gottes, 
des Schöpfers, erkennen wir dankbar das Geschenk der Schöpfung, den Wert und die Schönheit 
der Natur“. Das ist eine wichtige Erkenntnis, die uns zu umwelt- und naturbewusstem Handeln 
ermutigt. Wir müssen immer mehr erkennen, dass die gesamte Schöpfung und Natur Geschenke 
Gottes sind und von unendlicher und zerbrechlicher Schönheit durchzogen sind. 
Aber genau darin haben wir großen Nachholbedarf, denn die Charta Oecumenica formuliert unter 
Punkt 9 weiter: „Aber wir sehen mit Schrecken, dass die Güter der Erde ohne Rücksicht auf ihren 
Eigenwert,  ohne  Beachtung  ihrer  Begrenztheit  und  ohne  Rücksicht  auf  das  Wohl zukünftiger 
Generationen ausgebeutet werden.“ Umweltschutz ist darum unsere Verantwortung dafür, dass 
unsere Kinder und Enkel und alle zukünftigen Generationen ebenso ein gesundes und wohlhaben-
des Leben auf dieser Welt führen können. 
Das fängt bei jedem einzelnen an: Wie oft wir Auto oder Fahrrad fahren, wie sehr wir unsere Ge-
bäude heizen, wie viel chemische Zusatzstoffe wir in unseren Gärten verwenden, aber auch welche 
Produkte wir in den Supermärkten und Einkauf-Centern einkaufen. Allzu oft treten wir die Schöp-
fung mit Füßen. 
Aber auch als Kirchengemeinde können wir nachhaltiger handeln. Das geschieht im großen Stil 
schon durch die Photovoltaikanlagen in Helmsheim. Aber vieles andere kann noch verbessert wer-
den: Indem wir z.B. bewusster heizen, konsequent stromsparende Leuchtmittel einsetzen und die 
Stromzufuhr bei Standby-Geräten unterbinden, auf unnötige Kopien verzichten, unsere Gebäude 
isolieren und vieles mehr. 
Manche Maßnahmen können leicht, schnell und mit geringem finanziellem Aufwand umgesetzt 
werden. Andere bedürfen einer längeren Planung und Anlaufzeit. 
Mit dem Grünen Gockel haben wir uns als Kirchengemeinden Heidelsheim und Helmsheim gemein-
sam auf den Weg gemacht, dass wir als Christinnen und Christen dem Schöpfungsauftrag (1. Mose 
2,15) gerecht werden können. Der Startschuss ist gesetzt, nun müssen wir als Gemeinden mitge-
hen. Ich freue mich darauf! 

Ihr Pfarrer Jörg Muhm 

2.Vorwort



Ev. Kirchengemeinde Heidelsheim

Umwelterklärung 2017

Seite 4

Helmsheim und Heidelsheim sind auf kirchlicher Ebene stark verbunden. Die Beschreibung bezieht 
sich daher auf beide Gemeinden.

3.1 Kommunale Gemeinden Heidelsheim und Helmsheim
Heidelsheim und Helmsheim sind Stadtteile der großen Kreisstadt Bruchsal. Die ehemalige 
Reichstadt Heidelsheim hat heute ca. 5.000 Einwohner und ist als Wohnort gerade auch für junge 
Familien attraktiv. Dies wird auch durch die vielen Neubaugebiete deutlich. Dasselbe gilt auch für 
den Stadtteil Helmsheim mit seinen ca. 2.200 Einwohnern. Beide Gemeinden haben sich ihren dörf-
lichen Charakter erhalten. In beiden Gemeinden gibt es eine Grundschule, in Heidelsheim Ganzta-
gesschule. Sämtliche weiterführenden Schularten sind in Bruchsal (5 km entfernt) und Bretten (10 
km entfernt) vorhanden. Die öffentlichen Verkehrsverbindungen sind mit vorhandenen Bus- und 
S-Bahn-Verbindungen gut. Die Gemeinden liegen ca. 30 km nordöstlich von Karlsruhe und sind Teil 
des Karlsruher Verkehrsverbunds.

3.2 Kirchengemeinden Heidelsheim und Helmsheim
Zur Kirchengemeinde Heidelsheim gehören ca. 2.100 evangelische Gemeindeglieder, zur Kirchen-
gemeinde Helmsheim ca. 880. Im Jahr 2008 wurde ein Gruppenamt eingerichtet und seitdem 
gepflegt. Seit der Einführung der Dienstgruppen-Rechtsverordnung 2014 verstehen sich Pfarrer 
und Gemeindediakone als Dienstgruppe. Neben der Pfarrstelle und der hier ausgeschriebenen 
landeskirchlichen Gemeindediakonenstelle gibt es eine 100% spendenfinanzierte Gemeindediako-
nenstelle für den Bereich Kinder, Jugend und Mitarbeiterbegleitung. Zur Finanzierung wurde der 
„Förderkreis Jugend und Gemeinde“ gegründet. Zwei Pfarramtssekretärinnen mit 24 Wochenstun-
den teilen sich die Arbeit im Pfarramt. Unsere große Anzahl an ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
gestalten und tragen vielfach eigenverantwortlich die vielfältigen Angebote unserer Gemeinden. 
Die Kirchengemeinde Heidelsheim ist Trägerin eines fünfgruppigen, die Kirchengemeinde Helms-
heim eines viergruppigen Kindergartens. Die Verwaltung der beiden Kindergärten wurde 2016 an 
das Verwaltungs- und Serviceamt Mittelbaden delegiert, welchem die beiden Kirchengemeinden 
angeschlossen sind. Über 30 Erzieherinnen, zwei Kirchendiener-Ehepaare, drei Hausmeister, neben-
amtliche Kirchenmusiker und Reinigungskräfte ergänzen unsere große Mitarbeiterschaft. 

3.3 Unsere Gebäude 

Das Pfarrbüro mit Pfarrwohnung befindet in der Ortsmitte von Heidelsheim. 
In Heidelsheim liegt die 1906 errichtete Stadtkirche  1. Die  daran angebaute ehemalige katholische 
Kirche wurde 2006 renoviert und   heute als Martinskapelle  2 genutzt. Das Pfarrbüro mit Pfarrwoh-
nung befindet in der Ortsmitte von Heidelsheim.3  Jenseits der alten Ortsbefestigung befindet sich 
das Gemeindehaus 4  und der Kindergarten 5 . Das  Gemeindehaus  verfügt über drei Gruppenräu-
men und einem Saal mit Küche. Hier befindet sich auch die Heizungsanlage. Im Kindergarten auf 
dem selben Grundstück sind vier Gruppen und eine Krippengruppe eingerichtet.  Beide Gebäude  

3.0 Unsere Gemeinde stellt sich vor

 1
 2

3
 4  5
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aus dem Jahr 1974 werden im Moment überplant, da sie technisch und funktional den Anforderun-
gen nicht mehr entsprechen. aber noch gut nutzbar.  Die Kirchen beider Gemeinden sind mit mo-
dernen Verstärkeranlagen und fest installierter Beamertechnik ausgestattet.
Das Pfarrbüro mit Pfarrwohnung befindet in der Ortsmitte von Heidelsheim. 

Quelle: https://www.geoportal-bw.de/geoportal/opencms/de/geoviewer.html

1

3
4
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3.4 Das gemeindliche Profil 

Die Gemeinden Heidelsheim und Helmsheim sind lebendige und aktive Gemeinden. Beide Gemein-
den sind in pietistischer Frömmigkeit verwurzelt und offen für neue Wege. Wir suchen Wege, um 
Menschen in die Gemeinde und zum Glauben einzuladen. Wir sehen uns einem biblisch-missio-
narischen Gemeindeaufbau verpflichtet. Eine große Anzahl an Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
aus allen Altersgruppen arbeiten gaben- und teamorientiert, selbständig und eigenverantwortlich 
in unterschiedlichen Bereichen. Ehrenamtliche Mitarbeitende prägen entscheidend unser Gemein-
deleben. 
Bei der letzten Perspektiventwicklung haben sich die beiden Gemeinden folgende Perspektivsätze 
gegeben: 
Heidelsheim: „Wir sind ein offenes sonnendurchflutetes Haus, das begeistert und anzieht. – Jung 
und Alt bringen ihre Begabungen ein, um die Gemeinde nach Gottes Plan zu gestalten.“ 
Helmsheim: „Unsere Gemeinde ist ein offenes einladendes Zuhause. Hier findet jeder Raum, Gott 
und einander zu begegnen, und seinen Platz, um sich einzubringen.“ 
In einer gemeinsamen Sitzung formulierten die beiden Kirchengemeinderatsgremien jüngst als ihr 
oberstes Ziel der Gemeindearbeit: „Menschen kommen zum Glauben, leben und wachsen ge-
meinsam im Glauben und werden im Glauben gestärkt.“ 
Unsere Gottesdienste sind bunt und vielfältig. Durch zwei große Kirchenchöre in beiden Gemein-
den und den wohl größten Posaunenchor Badens haben wir starke traditionelle Elemente. Durch 
den freiraum-Gottesdienst in Helmsheim, den boxenstopp-Gottesdienst in Heidelsheim, sowie den 
Lobpreisabend in Heidelsheim haben wir auch starke moderne Elemente. Drei verschiedene Bands 
begleiten unser modernes gottesdienstliches Angebot. Kindergottesdienste finden in beiden Ge-
meinden mit jeweils einem großen Team parallel zu den Gottesdiensten statt. Jugendgottesdienste 
in Verbindung mit der Konfirmandenarbeit ergänzen das gottesdienstliche Programm. In beiden 
Gemeinden gibt es eine Krabbelgruppe, Jungscharangebote und Kinderbibeltage. Ab Konfirman-
denalter wird in jeder Gemeinde ein Teentreff angeboten. Ein Jugendbibelkreis trifft sich einmal 
monatlich. Für Erwachsene gibt es in beiden Gemeinden verschiedene Hauskreise, in Helmsheim 
einen Bibelgesprächskreis sowie einen Seniorentreff 65 plus, in Heidelsheim einen Frauenkreis und 
ein Männerwerk. 
In Helmsheim finden jährlich die gut besuchten Männervesper und Frauenfrühstücke statt. Für am 
Glauben Interessierte bieten wir in beiden Gemeinden Glaubenskurse verschiedener Art (Religion 
für Erwachsene u.a.) an. 
Für viele Gemeindeglieder bilden auch die Kirchenchöre und der Posaunenchor eine Heimat in un-
serer Kirchengemeinde. Insbesondere der Posaunenchor hat auch eine rege Jugendarbeit. 
Mit der sehr aktiven katholischen Kirchengemeinde in Heidelsheim wachsen seit Jahren immer 
mehr Verbindungen. Die aufgeschlossene und sehr lebendige Liebenzeller Gemeinschaft in Heidels-
heim ergänzt unser kirchliches Leben. In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen werden immer 
wieder gemeinsame Projekte durchgeführt.
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4. Unsere Umweltleitlinien

Die	Leitlinien	wurden	im	Schaukasten	und	bei	der	Auftaktveranstaltung	am	02.	Juli	2017	
bekannt gemacht.
Im	Kirchengemeinderat	wurden	die	Leitlinien	am	17.11.2016	einstimmig	angenommen.

Präambel
„Im	Glauben	an	die	Liebe	Gottes,	des	Schöpfers,
erkennen wir dankbar das Geschenk
der	Schöpfung,	den	Wert	und	die	Schönheit	der	Natur“.
(Charta Oecumenica 22.04.2001)

1. Wir nehmen die Verantwortung für die Schöpfung als Grundauftrag christlicher 
Lebenseinstellung an. 
Wir	glauben,	dass	wir	unser	Leben	und	diese	Erde	dem	Wirken	Gottes	verdanken.	Des-
halb	betrachten	wir	den	Erhalt	der	Schöpfung	als	einen	sehr	wichtigen	Auftrag.	

2. Wir fördern das Umweltbewusstsein.
Wir	streben	durch	klare	Zuständigkeiten	im	Rahmen	des	Umweltmanagements	bei	ge-
meinsam festgelegten Zielen ständige Verbesserungen an.

3. Wir achten bei unserem Tun darauf, die Umwelt und die Ressourcen so gut wie 
möglich zu schonen. 
Wir bevorzugen	nach	Möglichkeit	fair	gehandelte	Güter	aus	umwelt-	und	men-
schen-freundlicher	Produktion	sowie	heimische	Produkte	mit	kurzen	Transportwegen	und	
aus	biologischem	Anbau.	Durch	Reduzierung	von	Energie-,	Wasser-	und	Materialver-
brauch	schonen	wir	die	Ressourcen.		Wir	verpflichten	uns	zur	Einhaltung	umweltrelevanter	
Vorschriften und Gesetze. 

4. Wir verbinden Ökologie und wirtschaftliches Handeln miteinander.
So	können	kurzfristig	höhere	wirtschaftliche	Kosten	einen	ökologischen	Gewinn	bedeuten:	
Der	Einsatz	von	wirtschaftlich	vertretbaren	neuen	Techniken	ist	mit	dem	langfristigen	öko-
logischen Nutzen abzuwägen. 

5. Wir sprechen darüber.
In unseren Gruppen, Kreisen, Veranstaltungen und im Gottesdienst wird das Verständnis 
für	die	Bewahrung	der	Schöpfung	durch	gemeinsam	zu	erarbeitende	Konzepte	gefördert.
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5. Das Umweltmanagementsystem

„Der	Grüne	Gockel	ist	ein	wirksames	Instrument	für	Kirchen-	und	Pfarrgemeinden	sowie	
kirchliche	Einrichtungen,	um	dauerhaft	die	eigenen	Umweltauswirkungen	zu	erfassen,	zu	
bewerten	und	positiv	zu	verändern.“	(ekiba.de,	BUE)
Zunächst werden durch ein Umweltteam alle umweltrelevanten Daten erhoben. Dazu zäh-
len	Energie-,	Strom-	und	Wasserverbrauch	ebenso	wie	das	Abfallaufkommen.	Des	Weite-
ren	werden	Aspekte	wie	Verkehr,	Reinigungsmittel,	Büromaterialien,	Einkaufsverhalten	und	
Gefahrstoffe	aber	auch	sicherheitsrelevante	Dinge	rund	um	die	gemeindeeigenen	Gebäu-
de betrachtet.
Nach	Auswertung	dieser	Daten	werden	Maßnahmen	entwickelt,	die	zu	einer	Verbesserung	
der	Umweltauswirkungen	führen	können.	Diese	Maßnahmen	können	von	einer	einfachen	
Klebedichtung	über	die	Anschaffung	neuer	Küchengeräte	oder	Infoveranstaltungen	bis	zur	
kompletten	energetischen	Sanierung	von	Gebäuden	reichen.	Was	umgesetzt	werden	kann	
und	soll,	liegt	im	Ermessen	der	jeweiligen	Kirchengemeinde	und	ist	natürlich	auch	abhän-
gig	vom	finanziellen	Aufwand.	Im	Laufe	der	Jahre	sollen	Schritt	für	Schritt	Verbesserungen	
erzielt werden. 
Durch	die	Anwendung	eines	Managementsystems,	wie	es	der	Grüne	Gockel	ist,	können	
in	einem	regelmäßigen	Zyklus	die	Auswirkungen	der	umgesetzten	Maßnahmen	betrachtet	
und	bewertet	werden.	Aus	dieser	Betrachtung	ergeben	sich	wiederum	Konsequenzen,	die	
meist	zu	neuen	Maßnahmen	führen.	Ein	System	wie	der	Grüne	Gockel	ist	auf	Langlebig-
keit	ausgelegt	und	wird	nicht	nur	im	„stillen	Kämmerlein“	benutzt.	Die	Einhaltung	wird	auch	
regelmäßig	von	externer	Stelle	überprüft.	Aus	diesem	Grund	werden	Grüner-Gockel-Ge-
meinden	alle	vier	Jahre	neu	validiert.

5.1 Das Umweltteam und der Umweltbeauftragte

Mitte	des	Jahres	2015	fasste	der	KGR	der	Kirchengemeinden	Helmsheim	und	Heidels-
heim	in	einer	gemeinsamen	Sitzung	den	Beschluss	zur	Teilnahme	am	Grüner-Gockel-Sys-
tem.	Daraufhin	wurde	ein	Umweltteam	gegründet,	das	im	Januar	2016	das	erste	Treffen	
hatte	und	aus	sechs	Mitgliedern	besteht.
Zum	Umweltbeauftragten	wurde	Michael	Kropp	aus	der	Mitte	des	Umwelt-Teams	ernannt.	
Ihm	obliegt	die	Unterstützung	des	Umweltmanagementsystems	in	Fragen	der	Planung,	
Steuerung,	Kontrolle,	Analyse	und	Koordination	von	Umweltaktivitäten.	Diese	Aktivitäten	
werden	nicht	alleinverantwortlich	von	ihm	zu	lösen	sein.	Entsprechend	dem	Umweltma-
nagementsystem	in	der	Evangelischen	Kirchengemeinde	Helmsheim	werden	einzelne	Auf-
gaben	an	das	Umwelt-Team	delegiert;	dieses	wird	seitens	des	Umweltbeauftragten	durch	
bereitgestellte Daten und Informationen unterstützt.
Das	Umweltteam	setzt	sich	aus	Mitgliedern	der	Ev.	Kirchengemeinde	Helmsheim	und	Hei-
delsheim	zusammen	und	kümmert	sich	um	die	Einführung	des	Umweltmanagementsystem	
in beiden Gemeinden.
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Das	Umwelt-Team	ist	das	zentrale	Beratungsgremium	für	alle	Umweltfragen	und	-aktivitä-
ten. 
Es	wird	vom	Umweltbeauftragten	geleitet,	trifft	sich	etwa	monatlich,	besitzt	keine	Entschei-
dungsbefugnis,	nimmt	aber	aktiv	am	Prozess	der	Entscheidungsfindung	teil.	Neben	der	
Bewertung	von	direkten	und	indirekten	Umweltbelastungen,	der	Auswahl	und	Formulierung	
von	Umweltzielen	sowie	der	Auswahl	von	Maßnahmenvorschlägen,	die	dem	KGR	vorge-
legt	werden,	überwacht	das	Team	die	Umsetzung	des	Umweltprogramms	und	baut	das	
Umweltmanagementsystem weiter aus.
 
Das	Umwelt-Team	fördert	den	Umweltgedanken	innerhalb	der	Gemeinde,	motiviert	und	
informiert	kontinuierlich	die	Mitarbeiter/innen	und	Gemeindemitglieder	und	nimmt	Anregun-
gen und Vorschläge von denselben entgegen.

Von	links:		Michael	Kropp	(Helmsheim)	Vorsitzender,		Dieter	Ehrhardt	(Heidelsheim),		Sonnhild	Gogröf	
(Helmsheim),		Hedi	Hein	(Helmsheim),		Hans	Reichert	(Heidelsheim),		Joachim	Walter	(Helmsheim).	
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5.1.1 Zuständigkeiten

Die wichtigsten Funktionen, deren Verantwortliche und Aufgaben:

Bereich / Thema Name & Kontakt Aufgaben

Koordination 
Grüner Gockel

Michael Kropp Berufen durch den KGR/ÄK als 
Umweltbeauftragter, Leitung des 
Umwelt-Teams. Organisiert 
Durchführung des Internen Audits und 
berichtet dem KGR/ÄK mindestens 1x 
jährlich im Rahmen des Management-
Reviews.

Recht und Sicherheit Hans Reichert Jährliche Prüfung des Rechtskatasters. 
Kümmert sich darum, dass alle 
regelmäßigen Prüfpflichten eingehalten 
werden (z.B. Elektro-Check BGV A3, 
Feuerlöscher, Schornsteinfeger, TÜV 
für Tankanlagen, usw..)

Erfassung der 
Zählerstände

Hans Reichert Monatliches Ablesen der Zählerstände 
für Heizen, Strom und Wasser in allen 
erfassten Gebäuden

Pflege der 
Checklisten bzw. von
Avanti

Dieter Ehrhardt Eintragen aller erfassten Werte

Pflege des 
Handbuchs Grüner 
Gockel

Michael Kropp Abheften aller relevanten Dokumente in
regelmäßigen Abständen, mindestens 
aber halbjährlich.

Heizung Hans Reichert zuständig für die optimale Regelung der
Heizung(en)

Technik Hans Reichert Zuständig für andere Aspekte der 
Haustechnik außer Heizung

Einkaufen 
(Beschaffung)

Pfarramt Ansprechpartner/in für die Aspekte 
einer öko-fair-sozialen Beschaffung inkl.
Reinigungsmittel

Verkehr Pfarramt Erfassung der jährlich zurückgelegten 
Kilometer für „Dienst“-Fahrten von 
Mitarbeiter, -Innen für die Gemeinde 
sowie von Gemeindeausflügen

Naturschutz Hans Reichert Kümmert sich z.B. um Fragen der 
Gestaltung der Außenanlagen

Öffentlichkeitsarbeit 
im Umweltteam

Sonnhild Gogröf Artikel, Abkündigungen, …

5.2 Notfallmanagement

Die Gemeinde ist auf etwaige Notfälle vorbereitet. Dazu gehören die regelmäßige Kontrolle des 
Brandschutzes, die Fluchtwegbeschilderung sowie die Überwachung und Wartung der 
Heizungsanlagen. Ein Notfallplan hängt im Gemeindehaus und im Kindergarten aus. 

14.09.2017 Entwurf Seite 12 von 27

 5.1.1Zuständigkeiten

 5.2. Notfallmanagement
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5.3 Regelmäßig wiederkehrende Überprüfungen

Die wichtigsten regelmäßigen wiederkehrenden Überprüfungen in der Gemeinde sind:

 Die Jahresinspektion gemäß DIN EN 1176 – Teil 7, Ziff. 6.2 c und DIN EN 1177 und 
analog der Anforderungen der gesetzlichen Unfallversicherung (UKBW) in ihrer 
Einrichtung – Kindertagesstätte „Sonnenschein“ wurde am 13.07.2017 durchgeführt.

 Unterweisung nach BGV A1, …,  (jährlich 26.04.2016)

 Unterweisung nach Arbeitsschutzgesetz, TR für Arbeitsstätten, … (alle 3 Jahre, 
26.04.2016)

 Arbeitssicherheit – Begehung (19.03.2015)

 ortsveränderlichen Elektrogeräte nach DGUV Vorschrift 3 (ehem. BGV A3) (Dez/Jan. 
2016/2017)

 Ortsfeste elektrische Betriebsmittel und Anlagen  (12.04.2017) 

 Überprüfung Orgel und Geläute (alle 10 – 15 Jahre, geprüft am 19.09.2014)

 Die Überprüfung der Wasserhygiene im Kindergarten Sonnenschein war im Juni 2017

Prüfung der Feuerlöscher 2016 Nächste Prüfung ist im Mai 2018

5.3.1 Regelmäßige Qualifikationen

Weiter gibt es regelmäßige Schulungen der Reinigungskräfte mit dem Umgang mit 
Reinigungsmittel etc. Die nächsten Schulungsmaßnahmen sind im Oktober/November 2017 
terminiert.

Die Qualifikation beinhaltet auch die Ausbildung zum Ersthelfer. 

5.4 Umweltmanagementsystems 

Die vorgeschriebenen Verfahrensabläufe sind weitgehend in die alltägliche Praxis integriert 
worden. Der kontinuierliche Verbesserungsprozess hat bereits begonnen, denn in den 
vergangenen Monaten sind im Rahmen der internen Audits erste Schwachstellen diagnostiziert 
worden. Sie wurden vom Umwelt-Team besprochen und entsprechende Korrekturmaßnahmen 
eingeleitet, die dann während des Umweltmanagements-Reviews ins Umweltprogramm 
überführt wurden.
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 5.4 Umweltmanagementsystem

 5.3. Regelmäßig wiederkehrende Überprüfungen
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6.Umweltbilanz

Ergebnisse	der	Bestandsaufnahme
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Heizung
Die	Stadtkirche	Heidelsheim	wird	mit	einem		Gasheizkessel	von	1990	betrei-
ben. 
Die	Bodenstationen	im	Kirchenraum	werden	mit	heißem	Wasser		im	Vorlauf	
angefahren	und		funktionieren	über	einen	Wärmetauscher	und		mittels	Ventila-
tor	als		Warmluftheizung.	Vier	Bodenstationen	beheizen	den	Kirchenraum.	Die	
abtrennbare	Werktagskapelle	im	Südschiff	wird	separat	angesteuert.
Das	WC	wird	über	einen	elektrischen	Frostwächter	gesichert.

Wärmedämmung
Das	Gebäude	ist	noch	weitgehend	im	Original	erhalten	und	völlig	ungedämmt.

Licht
Die	Beleuchtung	wurde	unter	den	Emporen	bereits	auf	Energiesparlampen	
umgestellt.	Die	sichtbaren	Glühbirnen	im	Hauptschiff	und	über	den	Emporen	
entsprechen	dem	Standard	der	letzten	Renovierung	1990.
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Heizung
die	Martinskapelle	an	der	Stadtkirche	von	Heidelsheim	wurde	2006	an	die	Hei-
zung	der	Stadtkirche	angeschlossen,	die	mit	einem		Gasheizkessel	von	1990	
betrieben wird. 
Eine	Bodenstation	im	Kirchenraum	wird	mit	heißem	Wasser		im	Vorlauf	ange-
fahren	und	funktioniert	über	einen	Wärmetauscher	mittels	Ventilator	als		Warm-
luftheizung. Die Nebenräume (Küche und Gruppe, werden über Radiatoren 
direkt	beheizt.	Im	WC	ist	ein	elektrischer	Frostwächter	installiert.

Wärmedämmung
Das	Gebäude	ist	noch	weitgehend	im	Original	erhalten	und	völlig	ungedämmt.

Licht
Bei	der	Renovierung	wurden	2006	Hochvolthalogenlampen	in	den	Leuchten	
eingebaut,	die	in	den	Pendeln	auch	gedimmt	werden	können.

Die	Martinskapelle	ist	das	älteste	Gebäude	in	Heidelsheim.	Ehemalige	ka-
tholische	Kirche	seit	den	80	er	Jahren	des	letzten	Jahrhunderts	im	Besitz	der	
Evang.	Kirchengemeinde.	2006	auch	innen	renoviert	und	um	kleine	Gemein-
deräume	ergänzt,	wo	früher	die	Sakristei	war.	Die	Emporen	werden	seitdem	
vom Kirchenraum erschlossen.
Die	katholischen	Prizipalstücke	sind	restauriert	und	vollständig	so	erhalten,	wie	
sie	von	den	Katholiken	zurückgelassen	wurden.	Ein	ökumenisches	Projekt	mit		
großer	Beteiligung	am	Ort.
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Heizung
Das	Pfarrhaus	wird	über	ein	Gasbrennwertgerät	mit	Warmwasserboiler	im	Keller	
beheizt.	Die	Wärmeverteilung	erfolgt	über	ein	Rohrnetz	mit	Heizkörpern.

Wärmedämmung
Das	Gebäude	wurde	im	Rahmen	des	Pfarrhaussanierugnsprogrammes	gedämmt.	
Die	Westwand	zum	Nachbargebäude	konnte	aus	technischen	Gründen	nicht	ge-
dämmt werden.
Licht
Im	Wohnbereich	werden	die		seit	2010	üblichen	Leuchtmittel	verwendet.

Das	Pfarrhaus	ist	ein	markantes	Gebäude	in	der	Ortsmitte.	Das	gemauerte	Erdge-
schoß	ruht	auf	einem	großen	Gewölbekeller,	der	sogar	vom	Platz	zugänglich	ist.
Das	Gebäude	wurde	zuletzt	im	Rahmen	des	Pfarrhaussanierungsprogramms	mit	
einer	Innendämmung	und	neuer	Technik	versehen.	
Das	Pfarramt	liegt	im	Erdgeschoss.	die	große	Wohnung	mit	7,5	Zimmern	erstreckt	
sich bis in den Dachstock.
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Heizung
Das Gemeindehaus wird mit einem athmosphärischen Gaskessel beheizt. Die 
Warmwasserversorgung	erfolgt	über	einen	elektrischen	Boiler.	Die	Wärmever-
teilung	erfolgt	über	ein	Rohrnetz	mit	Heizkörpern.

Das	Gemeindehaus	wurde	1974	zusammen	mit	dem	Kidergarten	im	damals	
neu	erschlossenen	Baugebiet	errichtet.	Die	Heiztechnik	und	die	Fenster	wur-
den seither renoviert, im übrigen steht das Gebäude als Original seiner Zeit da.

Im Zusammenhang mit dem erforderlichen Kindergartenneubau, der sich aus 
veränderter	Konezption	und	räumlichen	Ansprüchen	ergibt	erfolgt	im	Sommer	
2018	eine	Wettbewerb	zur	Neuerrichtung	des	Gemeindehauses	mit	veringer-
tem	Flächenangebot	und	verbesserten	energetischen	Möglichkeiten.
Unter	günstigen	Bedingungen	könnte	Ende	2019	das	neue	Gemeindehaus	
bezugsfertig sein.

Wärmedämmung
Etwas	Glaswolle	befindet	sich	unter	den	Eternitplatten	der	Dacheindeckung.	Die	
Sichtbetonwände	sind	ungedämmt.

Licht
In	den	Gruppenräumen	werden	bauzeitliche	Neonröhren	bzw.	Hochvolthalogen	
(Bistrot).	Im	Saal	sind	die	Pendelleuchten	konventionell	bestückt.
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Heizung
Der	Kindergarten	wird	im	Bauteil	von	1974	von	der	Gasheizung	im	Gemein-
dehaus mit versorgt. Die Containerelemente verfügen über eine elektrische 
Direktbeheizung

Wärmedämmung
Der	alte	Kindergarten	wurde	nicht	gedämmt.	Neue	Fenster		und	Türelemente	
mit Isolierverglasung wurden im Rahmen der Gebäudeinstandhaltung einge-
fügt. Die Containerelemente sind Kerngedämmt.

Licht
In	den	Nebenräumen	werden	Neonröhren	verwendet,	die	Gruppenräume	
sind konventionell beleuchtet.

Der	Kindergarten	wurde	vor	10	Jahren	um	eine	Gruppe	im	Container	erwei-
tet (gelb) die ehemalige Hausmeisterwohnung verwandelte sich dann in eine 
Kinderkrippe	mit	eigenem	Außengelände	und	Zugang.		
Die	Stadt	Bruchsal	plant	zusammen	mit	der	Kirchengemeinde	einen	Kinder-
garten	-	Neubau,	der	dann	mit	insgesamt	4	Kindergarten	und	2	Kirppengrup-
pen	auf	dem	vorhandenen	Grundstück	errichtet	werden	soll.	Das	Wettber-
werbsverfahren	läuft	gerade	an.	Beide	Gebäude	werden	frühestens	Ende	
2019	bezugsfertig	sein.
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Stromverbrauch	Kirche

Stromverbrauch	Gemeindehaus

Der	größte	Stromverbrauch	wird	in	Heidelsheim	im	Gemeindehaus	mit	
Kindergarten	gemessen.	Der	größte	Verbrauch	mit	ca.	15.000	kWh	fällt	im	
Kindergarten	an.	Das	Gemeindehaus	verbraucht	ca.	4.500	kWh	und	die	
Krippe	kommt	mit	knapp	900	kWh	im	Jahr	aus.

Energiedaten-Auswertung vom 22.11.2017

Parameter

Standort: Heidelsheim
Ebene: Gebäude
Objekt: C Gemeindehaus
Jahre: 2016 - 2017 (Vergleich)

Energiedaten-Auswertung vom 14.12.2017

Parameter

Standort: Heidelsheim
Ebene: Gebäude
Objekt: A Kirche
Jahre: 2016 - 2017 (Vergleich)

November	2017	vorläufige	Werte

November	2017	vorläufige	Werte

6.1Ergebnisse	der	Bestandsaufnahme
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*

Wasserverbrauch	Gesamt

Gesamtheizernergieverbrauch

In	der	Kirche	werden	ca.	6.000	m³	Gas	p.a.	verheizt.	Das	Gemeindehaus	
mit	Kindergarten	verbraucht	ca.	7.500	m³	p.a.

Während	in	der	Kirche	werden	ca.	15	m³	Wasser	p.a.	verbraucht	werden,	
liegt	der	Verbrauch	im	Gemeindehaus	bei	ca.	360	m³	p.a.

Energiedaten-Auswertung vom 22.11.2017

Parameter

Standort: Heidelsheim
Ebene: Standort
Objekt: Heidelsheim
Jahre: 2016 - 2017 (Vergleich)

Energiedaten-Auswertung vom 22.11.2017

Parameter

Standort: Heidelsheim
Ebene: Standort
Objekt: Heidelsheim
Jahre: 2016 - 2017 (Vergleich)

*

Mehrverbrauch	durch	offen	gelassenen	Was-
serhahn	im	WC	durch	Baufirma,	abgerechnet.
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Ev. Kirchengemeinde Helmsheim

Umwelterklärung 2017

6.2 Kernindikatoren nach EMAS III

Die Zahlen stammen aus Avanti.

Die Grundstücksfläche fungiert als Output / Bezugsgröße für den Indikator "Flächenverbrauch", die 

Gemeindegliederzahl als Output / Bezugsgröße für alle anderen Indikatoren. 

Energieeffizienz und Anteil erneuerbarer Energien

Einheit 2014 2015 2016

Gesamtenergie real (MWh) MWh 101,31 101,53 119,40

Gemeindemitglieder Pers 880 880,01 880

Gesamtenergie/Gemeindemitglied (MWh) MWh 0,12 0,12 0,14

Gesamtenergie - witterungsbereinigt (MWh) MWh 116,75 106,34 118,46

Gesamtenergie - witterungsbereinigt / 

Gemeindemitglied (MWh)
MWh 0,13 0,12 0,13

Erneuerbare Energien (MWh) MWh 22,08 20,02 21,82

Anteil erneuerbare Energien (%) % 21,79 19,72 18,28

Materialeffizienz

Entfällt, da in der Kirchengemeinde keine größeren Materialflüsse auftreten 

Wasser

Einheit 2014 2015 2016

Wasser (m3) m³ 494,79 300,70 393,16

Wasser / Gemeindemitglied (m3) m³ 0,56 0,34 0,45

Abfall und gefährliche Abfälle

Einheit 2014 2015 2016

Restmüll (t) t 2,31 2,25 2,34

Wertstoffe (t) t 6,00 6,06 7,50

Biomüll (t) t 0,00 0,00 0,00

Papier (t) t 0,00

Abfallaufkommen gesamt (t) t 8,31 8,31 9,84

Abfallaufkommen gesamt / Gemeindemitglied (t) t 0,01 0,01 0,01

Gefährliche Abfälle (kg) kg ca. 2 ca. 2 ca. 2
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2016	wurde	die	Norwegenfreizeit	mit	Reisbus	für	25	Jugendliche	der	beiden	Gemeinden		
organsiert.	Weitere	Mitreisende	gehören	zur	Pau	Gerhard	Gemeinde	in	Bruchsal.
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Fahrrad km 400
zu Fuß km 130

CO2-Emissionen

2016
CO2 Strom (t) t 21,62
CO2 Wärme (t) t 55,23
CO2 Verkehr (t) t 2,62
CO2 gesamt (t) t 79,46

CO2 / Gemeindemitglied (kg) kg 37,69

Abfallaufkommen gesamt

2016
Restmüll l 11100
Wertstoffe l 31200

Abfallaufkommen gesamt l 42304

Energie und Wasser

2016
Heizenergie real (kWh) kWh 225.413

kWh 223.478

kWh 99
Strom (kWh) kWh 37.338

Strom / Beheizte Fläche (kWh / m²) kWh 17
Wasser (m3) m³ 742

 

 
Indikatorname Masseinheit

Indikatorname Masseinheit

Indikatorname Masseinheit

 
Indikatorname Masseinheit

Heizenergie witterungsbereinigt (kWh)

Heizenergie witterungsbereinigt / 
Beheizte Fläche (kWh / m² )
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Im	Umwelt-Team	haben	wir	die	Ergebnisse	der	Bestandsaufnahme	mit	Hilfe	der	
sog.	Portfolio-Analyse	bewertet.	Mit	dieser	lassen	sich	die	Umweltaspekte	hinsicht-
lich	ihrer	jeweiligen	Umweltauswirkung	einerseits	und	des	Verbesserungspotentials	
andererseits	für	die	Gemeinde	bewerten.“

7.	Bewertung	der	direkten	und	indirekten	Umweltaspekte

Legende:

Stärke	der	Umweltauswirkung

hoch:	 			besonders bedeutender Umweltaspekt, 
hoher Handlungsbedarf

mittel:	durchschnittlich bedeutender 
  Umweltaspekt, mittlerer Handlungs-
bedarf

niedrig:	 	 nach	vorliegendem	Kennt-	
   nisstand besteht ein gering 

bedeutender Umweltaspekt, 
	 	 	 -geringer	Handlungsbedarf

Stärke	des	Verbesserungspotenzials

hoch:	 hohe	Steuerungsmöglichkeiten
mittel:	 mittlere	Steuerungsmöglichkeiten
niedrig:	 niedrige	Steuerungsmöglich-keiten

Abb.	Portfolioanalyse	Heidelsheim
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7.1	Bewertung	der	Umweltaspekte	

Die	Auflistung	erfolgt	im	Sinne	der	Prioritäten		absteigend

Ev. Kirchengemeinde Helmsheim

Umwelterklärung 2017

7.1 Bewertung der Umweltaspekte 

Nr. Umweltaspekt Bewertung Beschreibung

1 Interne Kommunikation Indirekt Bessere Wahrnehmung unserer Aufgabe Erhalt 
der Schöpfung durch mehr Kommunikation. 

Das erste Ziel ist Vorstellen des Grünen Gockel 
= Auftaktveranstaltung Hauptzielgruppe 
Kirchengemeinde in Wort und Bild

Erarbeiten der Kommunikationsmöglichkeiten 
um die verschiedenen Gruppen zum Thema 
Umweltarbeit zu sensibilisieren.

2 Heizung Direkt Objektspezifische Erfassung der 
Verbrauchsdaten. Auswertung der Daten unter 
Hinblick auf Kontinuität und Plausibilität.

Bewertung ob es Maßnahmen gibt den 
Verbrauch zu reduzieren.

3 Öffentlichkeitsarbeit des
Umweltteams

Indirekt Erstellen eines Kommunikationsplan bis zur 
Auftaktveranstaltung

4 Recht und Sicherheit Indirekt Erstellung einer Liste/Checkliste der Regelmäßig
wiederkehrenden Tätigkeiten bis September 
2017.

5 Einkauf Direkt Nutzung der EKIBA Einkaufshilfen am Beispiel 
Bürobedarf zur Erreichung eines nachhaltigen 
Einkaufes.

6 Papier Direkt Erfassung des Papierverbrauches. 
Anschließende Analysierung ob durch Einkauf 
und Reduzierung eine Entlastung der Umwelt 
erfolgen kann.

7 Abfall Direkt Erfassung des Abfallvolumens. Anschließende 
Analysierung ob durch welche Maßnahmen eine 
Reduzierung erfolgen kann.

8 Strom Direkt Analysierung ob durch welche Maßnahmen eine 
Reduzierung erfolgen kann

9 Verkehr Direkt Erfassung des Verkehrsaufkommen speziell 
durch die unterschiedlichen Orte

10 Wasser Direkt Ständige Beobachtung des Wasserverbrauches.

11 Naturschutz Direkt Gestaltung der Aussenbereiche unter 
ökologischen Aspekte.

14.09.2017 Entwurf Seite 20 von 26

Strom

Erfassung/	Konzept	des	Verkehrs	der	KG	

 r

Strom

Abfall

Analyse	ob	und	durch	welche	Maßnahmen	
eine Reduzierung erfolgen kann

Erfassung	des	Abfallvolumens.	Analyse	durch	wel-
che	Maßnahmen	eine	Reduktion	erfolgen	kann.

Naturschutz Gestaltung	der	Aussenbereiche	unter	ökologi-
schen	Aspekte.

Verkehr
Wasser Ständige	Beobachtung	des	Wasserverbrauches.	

Versickerungsflächen;	Bepflanzung

Erfassung/	Konzept	des	Verkehrs	der	KG	
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8.	Bereits	umgesetzte	Maßnahmen

Der	kirchliche	Energiecheck	„Sparflamme“	hat	die	folgenden	gering	investi-
ven	Empfehlungen	erbracht,	die	wir	umgesetzt	haben.

Top-Ten

- die 10 wichtigsten Empfehlungen für Ihre Gemeinde!

Bestellnummer: CHE-151-WXK
Kirchengemeinde: Ev. Kirchengemeinde Heidelsheim
Energie-Berater/in: Frau Eliane Höhne

Die  10  wichtigsten  Empfehlungen,  die  so  genannten  Top-Ten,  haben  entweder  ein  hohes 
Einsparpotential, sind baulich notwendig oder leicht umzusetzen.

Ihre Top-Ten-Empfehlungen

Gebäude Bauteil Beschreibung
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Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Heizungsverteil
ung Thermostatventil: 
Installierung von 
programmierbaren 
Thermostatventilen im 
gesamten Gebäude

Überprüfung in wie weit der Einbau von 
funkgesteuerten Thermostaten an den 
Heizkörpern Gemeindehaus und 
Kindergarten nicht sinnvoll ist. Da beide 
Gebäude über die selbe Heizung bei völlig 
unterschiedlichen Nutzungszeiten und 
-temperaturen angesteuert wird, ist dies zu 
empfehlen.

gering mittel

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Heizungsverteil
ung Heizkörper: 
Heizkörper entlüften

Entlüftung der Heizkörper. Dadurch werden 
Luftansammlungen im System vermieden, 
die widerum ein Mehrverbrauch an 
Heizenergie bedeuten. 

mittel gering

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Heizungsverteil
ung Heizkörper: 
Verkleidungen vor 
Heizkörpern hinsichtlich 
besserer Wärmeabgabe 
optimieren

Im Gemeindehaus im UG befindet sich ein 
Heizkörper im Treppenhaus, welcher mit 
Holz verkleidet ist. Die Verkleidung ist so 
gestaltet, dass eine Regulierung des Ventils 
kaum möglich ist, so dass der Heizkörper 
beim Ortstermin auf Vollbetrieb war. 
Verkleidung anpassen, Regulierung nur nach 
Bedarf, ggf. Behördnventil (nicht 

gering gering
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regulierbar) einbauen.

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Regelung: 
Heizanlage im Sommer 
außer Betrieb nehmen

Beim Ortstermin war nicht ganz klar, ob die 
Heizanlage im Sommer ausser Betrieb 
genommen wird. dies ist unbedingt sinnvoll, 
zumal die Warmwasserbereitung nicht über 
die Heizung erfolgt. Bitte prüfen, bzw. 
sicher stellen.

gering hoch

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Heizung 
Allgemein: Regelmäßige 
Wartung durchführen 
lassen

Ebenfalls war beim Ortstermin nicht sicher 
nachvollziehbar, ob die Heizanlage 
regelmässig jährlich gewartet wird. Auch 
dies ist unsbedingt erforderlich, um 
Fehlfunktionen und Energielecks bei der 
Anlage sicher zu stellen.

gering gering

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Beleuchtung-
Stromsparen/Beleuchtun
g: Schalter für die 
Beleuchtung beschriften

Im Gemeindehaus in den allgemein 
genutzten Räumen sollte geprüft werden, 
ob es sinnvoll ist, die Schalter zu 
beschriften um, gerade im großen Saal, den 
unnötigen Betrieb aller Beleuchtungen zu 
vermeiden.

gering gering

Pfarrhaus 
mit 
Sonstiges

Beleuchtung-
Stromsparen/Sonstige 
Stromsparenmaßnahmen
: Abschaltbare 
Steckerleisten 
installieren um Stand by 
Verbrauch zu vermeiden

Die vorhandenen abschaltbare Steckerleiste 
PC Pfarrbüro sollte auch abgeschalten 
werden.

gering gering

Kirche mit 
Sakralraum 
(Martinskap
elle)

Heizung/Heizungsverteil
ung Rohrleitungen: 
Heizungspumpen - 
drehzahlgeregelte 
Pumpen installieren

Eine der Heizungspumpen ist defekt, bzw,. 
in ihrem Betrieb eingeschränkt. Erneuerng 
der vorh. Pumpe durch eine 
Hocheffizienzpumpe mit 
Drehzahloptimierung.

hoch mittel

Kirche mit 
Sakralraum 
(Martinskap
elle)

Heizung/Heizung 
Allgemein: 
Heizungsraum säubern

der Heizraum ist mit vielen Dingen voll 
gestellt, die dorthin nicht gehören. Das ist 
sowohl für die Heizung nicht optimal, als 
auch aus brandschutztechnischen Gründen 
nicht erlaubt.

gering gering

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Gebäudehülle/Fenster: 
Justierung der Fenster 
durchführen

Im Gruppernraum am ende des Flures 
wurde eine Gartenausgangstür zwar saniert 
vor einiger Zeit, sie ist jedoch in einem 
solch veränderten Zustand, dass dauerhaft 
ein Spalt offen steht. Auch hier sollte über 

gering gering
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Ersatz-
neubau 
geplant

regulierbar) einbauen.

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Regelung: 
Heizanlage im Sommer 
außer Betrieb nehmen

Beim Ortstermin war nicht ganz klar, ob die 
Heizanlage im Sommer ausser Betrieb 
genommen wird. dies ist unbedingt sinnvoll, 
zumal die Warmwasserbereitung nicht über 
die Heizung erfolgt. Bitte prüfen, bzw. 
sicher stellen.

gering hoch

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Heizung/Heizung 
Allgemein: Regelmäßige 
Wartung durchführen 
lassen

Ebenfalls war beim Ortstermin nicht sicher 
nachvollziehbar, ob die Heizanlage 
regelmässig jährlich gewartet wird. Auch 
dies ist unsbedingt erforderlich, um 
Fehlfunktionen und Energielecks bei der 
Anlage sicher zu stellen.

gering gering

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Beleuchtung-
Stromsparen/Beleuchtun
g: Schalter für die 
Beleuchtung beschriften

Im Gemeindehaus in den allgemein 
genutzten Räumen sollte geprüft werden, 
ob es sinnvoll ist, die Schalter zu 
beschriften um, gerade im großen Saal, den 
unnötigen Betrieb aller Beleuchtungen zu 
vermeiden.

gering gering

Pfarrhaus 
mit 
Sonstiges

Beleuchtung-
Stromsparen/Sonstige 
Stromsparenmaßnahmen
: Abschaltbare 
Steckerleisten 
installieren um Stand by 
Verbrauch zu vermeiden

Die vorhandenen abschaltbare Steckerleiste 
PC Pfarrbüro sollte auch abgeschalten 
werden.

gering gering

Kirche mit 
Sakralraum 
(Martinskap
elle)

Heizung/Heizungsverteil
ung Rohrleitungen: 
Heizungspumpen - 
drehzahlgeregelte 
Pumpen installieren

Eine der Heizungspumpen ist defekt, bzw,. 
in ihrem Betrieb eingeschränkt. Erneuerng 
der vorh. Pumpe durch eine 
Hocheffizienzpumpe mit 
Drehzahloptimierung.

hoch mittel

Kirche mit 
Sakralraum 
(Martinskap
elle)

Heizung/Heizung 
Allgemein: 
Heizungsraum säubern

der Heizraum ist mit vielen Dingen voll 
gestellt, die dorthin nicht gehören. Das ist 
sowohl für die Heizung nicht optimal, als 
auch aus brandschutztechnischen Gründen 
nicht erlaubt.

gering gering

Gemeindeh
aus mit 
Kindergarte
n

Gebäudehülle/Fenster: 
Justierung der Fenster 
durchführen

Im Gruppernraum am ende des Flures 
wurde eine Gartenausgangstür zwar saniert 
vor einiger Zeit, sie ist jedoch in einem 
solch veränderten Zustand, dass dauerhaft 
ein Spalt offen steht. Auch hier sollte über 

gering gering
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eine Fachfirma eine Neujustierung der Tür 
und in diesem Zusammenhang Überprüfung 
weiterer Fenster durchgeführt werden.
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9.	Unser	Umweltprogramm	2017-2019
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9 Unser Umweltprogramm 2017-2019

Umweltziele Maßnahmen Zeitraum Verantwortliche

Verbesserung der 
Kommunikation (1)

Erarbeiten der 
Kommunikationsmöglichkeiten 
um die verschiedenen Gruppen 
zum Thema Umweltarbeit zu 
sensibilisieren.

2017 - 2019 Umweltteam

Flyer für neue MA Jan. – Sept. 2019 Umweltteam

Erarbeiten eines Kommunika-
tionsplanes für alle Mitarbeiter

4. Q. 2019 Umweltteam

Übergabe an Mitarbeiter 4. Q. 2019 Umweltteam

Entwicklung einer 
umweltneutralen 
Gebäudetechnik für 
die beiden 
Neubauten

Wettbewerbsprozess Oktober  2017 - 
April 2018

KGR

Umweltteam

Ausführungsplanung Mai - Dezi 2018

Realisierung der Vorschläge Bis Dez. 2019

Recht und 
Sicherheit (4)

Erstellung einer Liste/Checkliste
der Regelmäßig 
wiederkehrenden Tätigkeiten 

Dez. 2017

Regelmäßige Dokumentation 
der Einhaltung der Tätigkeiten

2018 - 2021 KGR

Jährliches Controlling durch 
Umweltteam

jährlich Umweltteam

Reduzierung des 
Stromverbrauchs 
um 2% Prozent 
(Basisjahr 2016)

Kirchen

Prüfung der Ersparnis bei Ersatz
der Glühlampen durch LED in 
den Kirchen

Erstellen einer 
Wirtschaftlichkeitsprüfung

März - Juli 2018 Bauausschuss

Öffentlichkeitsarbeit Homepage

Erstellung der Seite Grüner 
Gockel

Gestaltung nach 
Input durch Umweltteam

Bis Dez. 2017

Team Öffentlich-
keitsarbeit

Gemeindebrief
Input durch Umweltteam

2018 – 2019 Redaktion 
Gemeindebrief

Schaukasten
Input durch Umweltteam

2017 - 2019 H. Reichert

14.09.2017 Entwurf Seite 23 von 26
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Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Helmsheim

Anschrift: Karl-Friedrich-Straße 22,  76646 Bruchsal-Helmsheim

Postanschrift: Marktplatz 9,  76646 Bruchsal-Heidelsheim

Telefon: 07251 - 5168

Fax: 07251 - 956572

Email: pfarramt@ekg-helmsheim.de  

Internet: http://www.ekg-helmsheim.de  

Verantwortlich: Michael Kropp, Umweltbeauftragter

Email: m.kropp@ekg-helmsheim.de 

Die Umwelterklärung wurde durch das Umweltteam der Pfarrgemeinde zusammengestellt  und 

erarbeitet. Das Umweltteam wurde dabei  im Auftrag des Büros für Umwelt und Energie der 

badischen Landeskirche begleitet und beraten durch Herrn Dr. Oliver Foltin, Forschungsstätte 

der Evangelischen Studiengemeinschaft e.V. (FEST), Institut für interdisziplinäre Forschung, 

Heidelberg.

Heidelsheim, im Dezember 2017

Die nächste aktualisierte Umwelterklärung wird im Dezember 2019 vorgelegt, die nächste 

konsolidierte Fassung im Dezember 2021.

Bildnachweise 

Wenn keine weiteren Angaben gemacht sind, stammen die Fotos aus privaten Quellen.

Förderung 

Das Projekt zur Einführung eines Umweltmanagements in der Evangelischen Kirchengemeinde 

Heidelsheim wurde gefördert und begleitet durch das Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-Württemberg.
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erarbeitet. Das Umweltteam wurde dabei begleitet und beraten durch Herrn Dr. Oliver Foltin, 

Forschungsstätte der Evangelischen Studiengemeinschaft e.V. (FEST), Institut für 

interdisziplinäre Forschung, Heidelberg.

Helmsheim, im Dezember 2017

Die nächste aktualisierte Umwelterklärung wird im Dezember 2019 vorgelegt, die nächste 

konsolidierte Fassung im Dezember 2021.

Bildnachweise 

Wenn keine weiteren Angaben gemacht sind, stammen die Fotos aus privaten Quellen.

Förderung 

Das Projekt zur Einführung eines Umweltmanagements in der Evangelischen Kirchengemeinde 

Sandhausen wurde gefördert und begleitet durch das Ministerium für Umwelt, Klima und 

Energiewirtschaft Baden-Württemberg.
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